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tuation als auch durch Ableitungen, die längerfristige, strate
gische Auswirkungen haben. Dazu werden Beispiele aus den 
drei Nordbezirken, vornehmlich aus dem Bezirk Rostock, an
geführt. Das Ver.fahren der Schaderregerüberwachung hat sich 
in der Praxis bewährt, es ist stabil und dennoch in weiterer 
Entwicklung befindlich. 

Pe310Me 

11crroJib30Bamrn c11cTeMbI KOHTPOJill Bpeti;HbIX opraHl13MOB ti;Jill 

yrrpaBJieHJII.S! Meporrp11J1TJ1IJ1M11 rro 3aw;11Te pacTeH11w rrp11 rrpo113-
BOti;CTBe parrca B ceBepH1,1x oKpyrax r,n:P 

YrrpaBJ1eH11e Meporrp11l!Tl1l!Ml1 rro 3aw;11Te pacTeHl1M rrp11 B03ti;en1,1-

BaH1111 parrca ocyw;eCTBJil!eTCJI KaK B Bl1ti;e rrpl!MOrO ti;eMCTBl1ll Ha 
aKTyaJibHYIO !p11TOCaHl1TapHylO Cl1TyaI.(1110, TaK 11 B Bl1ti;e Mep C 
ti;onrocpotIHb!M ,CTpaTer11tieCKl1M IIOCJieti;eMCTBl1eM. IT Pl1B0i(l!TCJI 
COOTBeTCTBYIOID;l1e rrp11Mep1,1 113 Tpex ceBepHb!X OKpyroB r,n:P, B 
oco6eHHOCTl1 113 POCTOKCKOfO OKpyra. C11cTeMa KOHTpOJIJI Bpeti;Hb!X 
opraHl13MOB 3apeK0MeHti;0Bana ce6J1 Ha rrpaKr11Ke, oHa cra611n1,
Ha.11, HO rrpoti;OmKalOTCl! paOOTbl IIO ee COBeprneHCTB0BaHl1IO. 

Summary 

Pest monitoring used for controlled plant protection in rape 
in the northern counties of ,the German Democratic Republic 

Plant protection control in rape growing on the basic of pest 
monitoring ,data is accomplished through direct measures 
influencing the actual phytosanitary ·situation and t'hrough 

measures with more long-term, strategic effects. Examples 
are .presented from the three northern counties of the German 
Democratic Repu,blic, above all from bhe Rostock county. Pest 
monitoring stood the test of practice. lt is a stable system 
undergoing fiirther improvement. 
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Softwarelösungen zum komplexen Überwachungs- und Prognosesystem 

1. Einleitung

Sowohl die Datenverarbeitung als auch die Datenüpertragung 
nehmen im komplexen Überwachungs- und Prognosesystem 
eine zentrale Stellung ein. Deshalb mufl sich eine moderne 
Überwachung und Prognose im Pflanzenschutz Schlüsseltech
nologien wie der elektronischen Informationsverarbeitung be
dienen. Das setzt jedoch eine leistungsfähige, den praktischen 
Anforderung,en gerechte Har:d- und Software voraus. 

2. Rechentecbnische Basis des komplexen Überwachungs- und
Prognosesystems (Hardware)

Seit Ende der 70er Jahre stehen als rechentechnische Basis ein 
KRS 4200 im Institut .für Pflanzenschutzforschung und ein 
ES 1040 beim VEB Datenverarbeitung der Land-, Forst und 
Nahrungsgüterwirtschaft zur Verfügung. Beide Rechner be
vorzugen eine stapelorientierte Arbeitsweise, d. h. die Auf
träge weroen nacheinander abgearbeitet. Es gi,bt hier keine 
Möglichkeit, di,e Arbeitsschritte während der Ahal'beitung zu 
beeinflussen. Mit dem Einsatz einer 1mmänischen Anlage vom 
Typ Independend 102 F im Jahre 1984 steht erstmalig auch 
eine dialoigorientierte Rechentechnik zur Verfügung. Dialog
orientiert bei.fit. der Nutzer arbeitet am Bildschirm im direk
ten Kontakt mit dem Rechner. Durch Eingabe ,von Komman-
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dos kann der Nutzer die einzelnen Arbeitsschritte ,selbst fest
le,gen. Da:bei werden ihm als Hilfestellung die möqE�nc.n 
Kommandos am Bildschirm angezeigt, wodurch die Arbeit am 
Rechner auch ohne EDV-Kenntnisse möglich wird. Bei der 
stapelorientierte_n •A11beitsweise hat der Nutzer keine Möglich
keit, die Abarbeitung zu •beeinf1ussen. Auf dieser in Architek
tur und Arbeitsweise ,unterschiedlichen Hardware wurde das 
Softwarepaket des komplexen Überwachungs- und Prognose
systems entwickelt. 

3. Program.mtechnische Basis des komplexen Überwachungs
und Prognosesystems (Software)

Die für das kompleX:e Überwachungs- und Prognosesystem 
entwickelte Software ist sehr vielschichtig und dementspre
chend auch sehr umfangreich. Ein Teil des Leistungsumfanges 
der Programme soll nun etwas näher beschrieben werden. Die 
folgenden v,ier ,gro6en Aufgabenkomplexe lassen sich abgren
zen: 
- Software zur Realisierung der aktuellen Hochrechnung ein

schliefllich der Telex-on-line-Kommunikation (KRS 4200),
- Software zur Analyse des Datenmaterials aus der Schad

erregerübe!'wachung (ES 1040, I 102 F),
- Software ztir Einspeicherung und Pflege von Witterungs

daten (I 102 F),



PSA Bezirke PSABez1rke Meteorologischer D 1enst 

KRS 4200 I 102 F 

Kommunikationssystem für 
on-line Betrieb 

. Cl rgan1 sat1onssystem zur Einspeiche
r ung ,Prüfung, Korrektur von 
Erhebungsdaten 

Organisationssystem zurAnnahme, 
Prüfung,Korrektur der Witterungsdat. 

Verarbeitungssystem zur Durchfü h -
r ung von Befallsprognosen 

Aktuelle Auswertung der Erhebungs-
daten nach DDR,Bezirk,Te1lgebteten 
und Anbaugebieten 

Erstellung von mehrjährigen 
Befallsübersichten 1m Dialog 

ES 1040 VEB DV Berlin 

Organisationssystem zur Eingabe.Prüfung und Korrek
tur der Grunddaten 

Programm zur Hochrechnung der Grunddaten· 
merkmale mit Flacherischätzungen 

Durchführung· von BefQllsana l ys en 

Programmsystem zur Ausgabe von mehrjährigen 
Gebietsergebnissen 1n Form von Karten und Ta bellen 

Belege 

Abb. 1 : ' Systembestandteile des Softwarepaketes und deren rechentechnische Basis 
\ 

- Software zur Berechnung der
Epidemieüberwachung und
(I 102 F).

Prognosen, zur indirekten 
der Ergebnisaufbereitung 

Eine Übersicht über die entwickelten Programme (Software) 
und deren rechentechnische -Basis (Hardware) enthält Abbil
dung 1. 

3.1. Software zur Realisierung der aktuellen Hochrechnung 
einschliefjlich der Telex-on-line-Kommunikation 

Aulibauend auf ,den seit 1976 gewonnenen Erfahrungen bei der 
rechentechnischen Abarbeitung der Schaderregerüberwachung 
wurde der Programmkomplex von 1981 bis 1983 als zweite 
Progr,ammgeneration völlig neu entwickelt und bereits 1984 
praxiswirksam. 
Bestandteile dieses Systems sind: 
- Kommunikationssystem für den Telex-on-line-Betrieb

(Direktverkehr zwischen Pflanzenschutzamt und Rechner),
- Organisat-ionssystem zur Einspeicherung, Prüfung und Kor ..

· rektur von Erhebungsdat;en,
- aktuelle Auswertung der Erhebungsdaten nach DDR, Be-

zirk, Teilgebieten oder anderen territorialen Einheiten. 
Eine detaillierte Beschreibung erfolgte bereits 1984 (RÖDER 
u. a., 1984). Seit seinem Einsatz hat sich die Software im
Praxisbetrieb bewährt. Die technischen Bedingungen (Hard
ware) entsprechen jedoch nicht dem hohen Stand dieser Ent
wicklung, was den stabilen Lauf beeinträchtigt und oft zu Ved
bindungsabbrüchen führte.

3.2. Software zur Analyse des Datenmaterials aus der Schad
erregerüberwachung 

Der Datenfonds der Schaderregerüberwachung besteht aus 
den Befallsdaten und den Grunddaten (ausgewählte acker
und pflanzerrbauliche Kennziffern) der Kontrollschläge. Alle 
diese Daten, die seit 1976 von den Mitarbeitern der staat
lichen Einrichtungen des Pflanzenschutzes gewonnen werden, 

sind in dem Datenspeicher Pflanzenschutz (DAPSU) einge
speichert. Damit liegen jetzt von allen im Ü!berwachungspro
gram'm enthaltene Schaderreger 10jähriger Reihen der 
jährlichen Populationsdichten einschliefjlich der Angaben zu 
den lfontrollschlägen vor. Deshalb wurden weitere Pro
gramme entwickelt, um den Prozefj der Planung und Leitung 
des Pflanzenschutzes besser zu unterstützen. Diesem Anliegen 
tragen die folgenden hier entwickelten Auswertungsmöglich
keiten Rechnung: 
- mehrjährige ,Befallsübersichten als Diagramme und Tabel-

len,
- mehrjährige Gebietsergebnisse als Karten und Tabellen,
- Hochrechnung von Grunddaten und
- Befallsanalysen.
Im folgenden werden die Auswertungsmöglichkeiten etwas 
detaillierter beschrieben. 

3.2.1. Mehrjährige Befallsübersichten 

Hier,bei handelt es sich um Zusammenstellungen der Befalls
situation in Diagramm- ibzw. Tabellenform. Auswertungsein
heiten. können das Gesamtgebiet der DDR, Bezirke oder be
liebige territoriaie Einheiten sein, die sich aus Kreisen zusam
mensetzen. Alle in der Schaderregerüberwachung verwende
ten Kennziffern zur Einschätzung des Befalls wie 
- befallene Anbaufläche,
- Prozent befallene ißeobachtungseinheiten bzw. Pflanzen,
- mittlere Befallsstärke je Beobachtungseinheit bzw. Pflanze,
- Prozentsatz bekämpfungswürdiger Anbaufläche und
- befallene An:baUJfläche in Befallsklassen
können in die gewünschten Übersichten einbezogen werden. 
Die Abarbeitung erfolgt di,alogorientiert, d. h. der Nutzer 
steuert über Bildschirmeingaben die Auswertung bis er zu 
dem -gewünschten Ergebnis kommt. Vor dem Aiusdruck der Er
gebnisse kann eine Anzeige auf dem ,Bildschirm erfo1gen. In 
einem Diagramm können mehrere Bezirke, Jahre und Schad-

Tabelle 1 
Rapsglanzkaferbefall in den Bezirken Schwerin und Neubrandenburg 1976 bis 1985, 
Mittelwert (MW) Käfer pro Pflanze (Rechnerausdruck) 

AUSWERTUNG FUER_WINTERRAP\ MITTELWERT JE BEOB.-EINHEIT 

VERGLEICH DES ERHEB - MERKMALES RAPSGLANZKAEFER MEHRERER BEZIRKE 
UEBER MEHRERE JAHRE, EINE BDNITUR 

MW JE BEOB.-EINH. 
1----------------------- ----------------- --22-------- ·----------------- _ 1 
1 22 1 
1 22 1 22 88 1 

2.0 + • • • · • , · .. , ' , ·.. 55 • • • • • • • • • • .. · · "· · .. • • 2. • .. · .. • .... • • · • • 88 · • .. • • .. · • · 1 
1 55 22 44 88 ! 

55 22 44 88 
55 00 22 44 88 ! 

1 55 99 00 22 44 88 ! 
1 'i +· • · • • .. • :. , • • • • • .5 ...... ·, · .. 99 ,00-, · .... · 22, .•. 4 ....... . ,. -8• ........... 1 

1 55 99 00 22 44 88 1 
1 33 55 9. o. 22 44 88 

3, 44 55 99 oo 22 44 55 88 oo 
, 22 33 44 55 aa 99 oo 22 33 44 5. a8 99 oo 

1.0+·· ...... 22-33.44.55 ....... 95.99.oo --..... 22.33.44.55 .. ---88 99-00·····' 
22 3• 44 55 88 99 00 22 3. 44 55 88 9. 00 ! 

11 2. 33 4. 55 11 aa 99 oo 22 33 44 55 77 88 99 o. 
, 1• 22 33 44 55 7• 8• 99 oo 22 33 44 55 1 •. 88 99 oo 
1 11 22 33 4J, 55 77 88 99 00 22 33 44 55 77 88 99 00 ! 

0.5 +" • .. 11 ·22 .33 ·44 .55 · .. 77 · 88-99 -00 · .. • .. · • 22· 33. 44.55 • .. 77 · 88 .99 .oo .. • .. , 
1 11 22 33 44 55 6• 77 88 99 00 22 33 44 55 77 88 99 00 ! 

11 22 33 44 55 66 77 88 99 00 22 33 44 55 66 77 88 99 00 
11 22 33 44 55 66 77 88 99 00 11 22 33 44 55 6. 77 88 99 00 

1 1 1  22 33 44 55 66 77 88 99 00 1 .  22 33 44 55 66 77 88 99 00 1 
0.0 +-·---11 -22-33-44-55-66-77-88-99-00-----1 1 -22-33-44-55-66-77-88-99-00-----' 

02 03 BEZIRK 

1 -1976 2-1977 3-1978 4-1979 5-1980 6-1981 7-1982 8 -1983 9-1984 
0-1985 

ERGAENZUNG X - WERTE_ 

NR. __ BEZIRK---------------
02 SCHWERIN 
03 NEUBRMDENBURG 
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Tabelle 2 

Rapsglanzkäferbefall 1976 bi� 1985 im jährlichen Vergleich der Bezirke Schwerin 
und Neubrandenburg (% befallene Pflanzen) (Rechnerausdruck) 

AUSWERTUNG FUER WINTERRAPS ==ANTEIL(%)== BEFALLENER BEOB.-EINHEIT

VERGLEICH DES ERHEB.- MERKMALES RAPSGLANZKAEFER MEHRERER BEZIRKE 
USER MEHRERE JAHRE, EINE BONITUR 

% BEF. BEOB.- EINH. 
75 +-------------------------------------------------------------------------- ! 

. 
! 

1 
1 
1 

60 +• • • • • • • • ..... • • •• • • • • • • • • • • •• • • • • •• • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • 
2 

. 

2 2 

1 2 2 .2 2 • 
45�·-··1········2····1·············1···························1·············

! 1 2 1 2 2. 1 2 1 2 1 2 1 
2 • •  2 12 .2 2 1. 1 

12 12 2 12 1• 12 12 12 
[· 1 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 

30 ... ··1 ·•• • ··•·2·· ··1 ·2·· · ·1 ·2·· • ·1 ·2· ••.•.. · · ··1 ·2··· ·•·2····1 ·2 .. ··1 •••· •• ' 
! 1 12 12 .2 12 12 12 12 12 ! 
1 1 12 12 12 12 12 12 12 12 1 

1 12 12 12 12 • 12 12 12 12 
1 1 12 12 12 12 1. 12 12 12 12 ' 

15 +·· ··1 ••• .. ·1 ·2· · ··1 ·2· · · ·1 ·2··· ·1 ·2·· ··1 ·2·· • ·1 ·2· ···1 ·2·· ··1 ·2· ... 1 ·2'"" ·' 
! 1 12 12 12 12 12 12 12 12 12 ' 
1 1. 12 12 12 12 12 12 12 12 12 

12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 
1 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 1 

0 +-- --1 •2 ----1-2-- --1-2 ----1-2 ----1-2 ----1-2---1-2 ----1-2----1-2 ----1-2 --- -' 
1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 • JAHR 

1-02 2-03 

ERGAENZUNG LEGENDE._ 

NR. ___ BEZIRK _________ __ ·- • 

02 SCHWERIN 
03 NEUBRANDENBURG 

erreger beliebi<g kombiniert werden. Im Rahmen dieses Bei
trages ist es nicht möglich, die Vielzahl der Kombinationen 
aufzuführen. Die beiden Übersichten (Tab. 1 und 2) stellen 
nur eine Auswahl dar. Hier wird der Rapsg1anzkäfer der Be
zirke Schwerin und Neubrandenburg als Zeitreiihe von 1976 
bis 1985 dargestellt. Neben dieser inhaltlichen Auswahl von 
Übersichten werden auch verschiedene Ausgabeformate 
(Grö.fle des Diagramms) und verschiedenartige Druckvarian
ten angeboten. Ebenso vielfältig ist das Angebot für den Ta
bellendruck. Das Bei,spi,el in Tabelle 3, Mehltau an Sommer
gerste im Bezirk Karl-Marx-Stadt, enthält alle wichtigen 
Kennziffern. 

Tabelle 3 

übersieht zum Mehltaubefall in Sommergerste im Bezirk Karl·Marx·Stadt, 
1976 bis 1985 
Fruchtart: 150 Sommergerste 
Bezirk: 14 Karl·Marx·Stadt 
Erhebungsmerkmal : 1 072 Getreidemehltau 

Jahr Aufnahme· Fläche befal· befallene Mittel- Befallsklassen 
zeitraum 

-� 4) 

lene Beob- wert 1 und 2 3, 4 
Fläche achtungs· und 5 

-= ... tll 
rn...., :CG einheit 
N =-

�:,;!] Tha % % 

1976 2106-0607 29 34,90 89,45-· 31,88 1,73 62,58 37,42 
1977 2806-;1307 30 34,47 100,00 63,40 15,04+ 25,44 74,56 
1978 2106-1207 29 39,39 100,00 59,06 4,74 21,58 78,42 
1979 1806-2606 30 34,75 100,00+ 68,36 6,92 19,55- 80,45 + 
1980 2406-0907 30 34,21 93,61 44,79 4,72 46,48 53,52 
1981 1506-2406 26 31,11 100,00 68,71+ 4,66 20,28 79,72 
1982 2106-2906 30 32,73 97,10 34.08 1,24 72,80 27,20 
1983 2006-0607 30 28,54 100,00 48,52 3,41 45,39 54,61 
1985 2406-0907 30 27,96 91,89 21,07- 0.87- 73,78+ 26,22 -

•) + Maximum, - Minimum 
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3.2.2. Mehrjährige Gebietsergebnisse 

Zu einer umfassenden Auswertung des langjährigen Daten
fonds aus der Schaderregerüberwachung gehört auch eine Ana
lyse zum Befallsgeschehen von verschiedenen territorialen 
Einheiten. In er.ster Linie besteht hier das Ziel, . besonders 
gefähridete Befallsgebiete über längere Zeiträume auszugren
zen. Solche Auss1agen spielen zur strategischen mittelfristigen 
Planung von Pflianzenschutzma.flna.hmen eine wichtige Rolle. 
Deshalb wurde ein Programmpaket entwickelt, welches für 
die oben genannte Aufgabenstellung genutzt werden kann. 
Um die territorialen Hefallsunterschiede in einer übersicht
lichen Form darzustellen, besteht die Möglichkeit, auch Be
fallska.rten auszugeben (Abb. 2). Das Kartendruckprogramm 
arbeitet nach 'dem Prinzip von Flächenka.rtogrammen auf 
Kreisebene. Da.mit ist bei der Auswertung als kleinste terri
toriale Einheit der Kreis fest vovgegeben. Die Gebietsfestle
gung erfolgt durch einfache Zuordnung der Kreise zu dem je
weilig,en Gebiet. Grundsätzlich ist es möglich, alle in der 
Schaderregerüberwa.chung erfa..flten Daten auszuwerten, d. h. 
neben Befa.llsdaten auch die erfa..flten Grundda.te·n. 

3.2.3. Hochrechnung von Grunddaten 

Wie ,ber�its erwähnt, werden von allen Kontrollschlägen der 
Schaderregerüberwa.chung ausgewählte a.cker- und pflanzen
bauliche Parameter er,hoben, z. B. natürliche Standorteinhei
ten, Sorte, Aussa.attermin, Vorfrucht, N-Düngung usw. Insge" 
samt werden 44 Positionen erfa.flt (SCHWAHN und RÖDER, 
1983). Für die Einspeicherung dieser Daten wurden spezielle 

D���I 
Klassen 2 3 4 5 

Abb. 2: Befallskarte zum Halmbruchbefall in Winterweizen 1976 bis 1985 auf der 
Basis einer Gebietsgliederung (Boden-Klima-Region). 
Kartenausgabe Schaderregerüberwachung, mehrjährige Befallstibersicht (absolut). 
'Fruchtart: 0101 Winterweizen; Schaderreger: 1030 Halmbruchkrankheit Prozent 
Bestandeseinheit (BE) : Bestandeskontrolle (BK) : Prozent befallene Beobachtungs· 
einheiten; Aufnahmezeitraum: 12. 6. bis 4.8.1976 bis 1985; Klassen: 1 = 13,1363; 
2 = 20,9285; 3 = 28,7206; 4 = 36,5127; 5 = 36,5127 



Tabelle 4 

Anbauumfang einzelner Wintergerstesorten in der DDR 

Fruchtart: 0120 Wintergerste Gesamtfläche laut Stratcndatei: 561,24 

Erntejahr: 1985 Gesamtfläche (Ist) : 561,24 

DDR 
Merkmal: 13 Sorten 

Merkmalsklassen Anzahl Anbauflache in Tha Anbaufläche in °/o 
Kontroll-
schlage Schätzwert Streuung 

sonstige Sorten 141 213,20 9,70 38,0 
Stämme 1 1,56 1,45 0,3 

'D.oris' 4 1,83 1,58 0,3 
'Erfa' 2 4,19 2,38 0,1 

'Dilana' 33 33,68 6,57 6,0 

'Leuta' 53 67,38 8,99 12,0 
'P!ana' 38 51.82 8,00 9,2 

'-Borw1na� 88 107,59 10,88 19,2 

'Friberga' 28 44,50 7,47 7,9 

'Bernaria' 25 35,42 6,72 6;3 

Summe 413 561,16 99,9 

Programme zur Eingabe, Prüfung und Korrektur entwickelt. 
Hochrechnungen dieser Einzelmerkmale führen zu kurzfristig 
ersteHbaren Übersichten (mit Flächenschätzung) für das Ge
samtgebiet der DDR und für die einzelnen Bezirke. Die Ta
belle 4 enthält Angaben zum An,bauumfang einzelner Winter
gerstensorten in der DDR im Jahre 1985. 

3.2.4. Befallsanalysen 

Die intensivste Form der Auswertung des Datenmaterials der 
Schaderregerüberwachung ergibt· sich bei der Nutzung des 
Programmteils „Befallsanalysen". Hierbei führen rechner
interne Kopplungen eines Befallsmerkmales mit einem und 
neuerdings auch zwei Grunddatenmerkmalen zu ejner kombi
nierten Auswertung �on Befalls- und Schlagdaten. Weiterhin 
ist die Gruppenbildung von Merkmalsausprägungen möglich 
(beispielsweise die Zusammenfassung von natürlichen Stand
orteinheiten zu Standardgruppen). Der Programmkomplex Be
fallsanalysen dient zwei Zielstellungen. Einmal können da
mit Beziehungen zwischen Befall und bestimmten acker- und 
pflanze11baulichen Kennziffern aufgezeigt werden, beispiels
weise spezifische Reaktionen des Krankheitsbefalls beim Ein
satz von Wachstumsregulatoren (LUTZE und U.FFRECHT, 
1981). Die Ergebnisse können sowohl forschungsmä6ige Kon
sequenzen nach sich ziehen, als auch unmittelbar zu Leitungs
entscheidungen herangezogen werden. Zum anderen können 
durch Befallsanalysen bekannte Zusammenhänge an Hand ei
nes gro6en, nach einheitlichen Gesichtspunkten· aufgenomme
nen Datenmaterials überprüft werden. So sind mit dieser Me
thode z. B. bekannte Erkenntnisse zu ausgewählten Raps
schädlingen einer Überprüfung unterzogen worden (RÖDE� 
u. a.,.1980).

3.3. Software zur Einspeicherung und Pflege der Witterungs
daten 

Für die Durchführung von Prognoserechnungen und zur indi
rekten Populationsüberwachung werden sowohl 'aktuelle Wit
terungsdaten als auch Wetterprognosedaten benötigt. Diese 
Daten werden beim Meteorologischen Dienst in Potsdam auf
bereitet und per Telex nach Eberswalde übertragen. Es wurde 
ein Softwarepaket z,ur Eingabe, Prüfung, Korrektur und Spei
cherung der Daten erarbeitet. Die aufbereiteten Witterungs
daten werden in einer aktuellen Jahresdatei gespeichert, die 
als einheitliche Datenbasis von allen Prognoseverfahren ge
nutzt wird. Der auf dem I 102 F angelegte Datenspeicher 
Witterung enthält alle bisher eingegebenen Witterungsdaten. 
Mit Hilfe ·eines Datenbanksystems ist es möglich, beliebige 
Daten aus dem Speicher auszuwählen und diese bei der Er
arbeitung ,1md Testung neuer Prognoseverfahren zu nutzen. 

3.4. Software zu Prognoserechnungen, zur indirekten Popula
tionsüberwachung und der Ergebnisau.fbereitung 

Gegenwärtig stehen den Bflanzenschutzämtern Ergebnisse aus 
Prognoserechnungen lür 
- die Krautfäule der Kartoffel,
- den Kartoffelkäfer,
- die Rübenfliege,
- die Rüibeniblattlaus und
- d�e Rütbenjungpflanzenentwicklung
zur Verfügung. 
In einer umfangreichen Erprobung befinden sich Verfahren 
der Mehltau- und Halmbruchprognose bestimmter Getreide
arten. Erstmals wurden 1986 Ergebnisse einer indirekten Epi
demieüberwachung bei der Krautfäule der Kartoffeln genutzt. 
Alle dialogorientierten Lösungen · im komplexen Über
wachungs- und Prognosesystem sind so nutzerfreundljch ent
wickelt, da6 zur Abarbeitung keine speziellen EDV-Kennt
nisse notwendig sind. Das Programmsystem ·enthält neben 
den eigentlichen Prognoserechnungen noch umfangreiche Rou
tinen zur Auf:bereitung und Ausgabe der Ergebnisse. Diese 
können entweder am Terminal angezeigt oder als Druckliste 
bzw. Stanziband für Telex ausgegeben werden. Das Stanzband 
dient der Ergebnisübertragung mittels Fernschreiber an die 
Nutzer. 

4. Zusammenfassung

Ein markantes Merkmal des komplexen Überwachungs- und 
Prognosesystems ist die konsequente Anwendung von Schlüs
seltechnologien, wie z. B. der elektronischen Informationsver-

. arbeitung. Umfangreiche Softwarelösungen zur Realisierung 
der Datenveravbeitung und Datenübertragung gestatten eine 
umfassende, praxisrelevante und nutzerfreundliche Auswer
tung der Daten sowie Darstellung der Ergebnisse. Neben be
kannten Lösungen (aktuelle Hochrechnung und Telex-on-line-

\Kommunikation) werden besonders hervorgehoben: 
- mehrjä;hrige Befallsübersichten als Tabellen und Dia-

gramme,
- mehrjährige Gebietsergebnisse als Tabellen und Karten und
- .Befallsanalysen.
Vervollständigt wird die programmtechnische Basis durch die 
Möglichkeit der Einspeicherung und Pflege der Witterungs
daten und als· wesentliche SäuLe des Systems die Berechnung 
von Prognosen für wichtige Schaderreger in Getreide, Kar
toffeln und Rüben. 

Pe310Me 

ITporpaMMHOe 06ecrreqem,1e KOMIIJieKCHOii Cl1CTeMbl KOHTPOJIJI H 
nporH0311JJOBamrn Bpe'AHhIX opraHl13MOB 
XapaKTepHbIM IIpH3HaKOM KOMnJieKCHOii Cl1CTeMbI KOHTPOJIJI 11 
rrporH0311p0BaHl1ll Bpe,!IHbIX opraHl13M0B l!BJilleTCll rrmpOKOe np11-
MeHeH11e KJIJOqeBbIX TeXHOJIOrHii, KaK HarrpHMep, 3JieKTpOlaIHO-Bb[· 
q11cJil1TeJibHOii TeXHJiK1%[ rrp:11 o6pa60TKe 11HcpüpMa1(11l1. MHoro
q11cJieHHbie rrporpaMMhI ,11nJ1 o6pa60TKM H nepe,11aq11 ,11aHHhIX 06ec
neq11Ba10T rrmpOKYIO, peJieBaHTHYIO ,!IJ!ll npaKTl1K11 H y ,!I06HYJO 
,!IJ!ll ITOTpe611TeJIJ1 o6pa6oTKY ,llaHHbIX, a TaK)Ke ·H306pa)KeH11e pe-
3YJibTaTOB. KpoMe 113BeCTHhIX nporpaMM .(3KCTparroJill1(11ll 11 TeJieKc
OH-JiaiiH-KOMMYHHKa1(11ll) 6oJiee ,11eTaJibHO paCCMaTp11BaJOTCll: 
- MHOfOJieTHl1e ,llaHHbie O rropa)KeHHH yqacTKOB, npe,11cTaBJieHHhie

B Bl1,!le Ta6n1111 H ,!IHarpaMM,
- MHoroneTH11e ,11aHHhie o rropa)KeH1111 o6nacTeii, npe,11cTaBJ1eHHh1e

B Bl1,lle Ta6Jil11( l1 KapT 11 

- aHaJIM3hI cTerreH11 rropa)Kemrn.
B ,110110JIH<rn1111 K TeXH11qecKoii 6a3e rrporpaMMHoro 06ecrreqeH11J1 
1%rMeeTCll B03M0)KHOCTb BBO'Aa 11 IIOCTOl!HHOii aKTyaJil13a1(1111 IIOfOk 
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HhIX 'AaHHhIX H, KaK OCHOBHOH ::JJieMeHT CHCTeMhl, B03MO]KHOCTb 

rrp_OrH03HPOBaHH.!I IIO.!IBJieHH.!I OCHOBHhIX Bpe'AHhIX opraHH3MOB B 

rroceBaX 3epHOBpIX, KapToqJeJI.11 H CBeKJihl. 

Summary 

Software .solutions for the complex ,monitoring ·and forecast 
system 

One characteristic feature of the complex monitoring and 
forecast system consists 'in the consistent application of key 
technologies, e.g. electronic information prQ.cessing. Extensive 
software solutions are available for the realisation of data 
processing and d,ata transmission and render possible com
prehensive, practice-relevant and user-friendly data interpre
tation and representation of results. Beside common solutions 
(current computer foreoast, telex on-line communication), 
several factors are pointed out in particular: 
- several-year infestation surveys (tables and diagrams),
- several-year regional results (tables and charts). and
- infes,tation analysis.
The software is oompleted by the possiibility of weather data 
input and upkeep and - as an essential pillar of the system -
by the calculation of forecasts for major pest in cereals, potato 
and beet.
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Modellgestützte Verfahren der regionalen Prognose und schlagspezifischen Bekämpfungsentscheidung 
für den Weizen- und Gerstenmehltau sowie die Halmbruchkrankheit des Weizens 

1. Problemstellung

Im intensiven Getreideanbau können Mehltau und Halm
bruchkrankiheit zu erheblichen Ertragsv-erlusten führen. Dabei 
ist die Stärke des Befalls sehr eng von der Witterung und be
stimmten schlagspezifischen Bedingungen abhängig. Die bei-' 
den Pflanzenkrankheiten sind mit hochwirksamen Fungiziden 
gut bekämplibar. Das Problem 1besteht aber darin, die Fungi
zide gemä.6 der objektiven Notwendigkeit einzusetzen und 
damit einen gezielten und umweltschonenden Pflanzenschutz 
zu praktizieren. Den Möglichkeiten der manuellen Über
wachung, vor allem in der Anfangsphase der Epidemieent
wicklung, sind objektive Grenzen gesetzt. Das trifft insbeson
dere aurf die am Anfang schwer zu diagnostizierende Halm
bruchkrankheit zu. Die in jüngster Zeit -entwickelte Theorie 
der mathematischen Modellierung von Epidemieverläufen und 
Erkenntnisse zur Befall-Schaden-Relation der Getreidekrank
heiten ermöglichten den Auföau von informationellen Verfah
ren, die zwei Hauptzielstellungen realisieren : 

a) eine computer- und 'modeMgestützte Überwachung des
Epidemieveriaufs der · beiden Getreidemyko,sen sowie

b) die Anwendung von Entscheidungsalgorithmen zum objek
tiven, schlagspezifischen Fungizideinsatz.

,,, 

�., 

Im folgenden wird die Grundstruktur der von uns entwickel
ten Verfahren dargestellt. Die Angabe wissenschaftlicher Ein
zelheiten bleibt weiteren vorgesehenen Publikationen vorbe
halten. 
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2. Grundlagen der Verfahren

2.1. Prognosezonen 

Als Voraussetzung für die Durchführung von regionalen Pro
gnosen wurde eine Zonierung des DDR-Territoriums in 15 
Prognosezoneri vorgenommen (Abb. 1). Grundlage hierfür 
waren die klimatisch bedingten Unterschiede im territorialen 
Auftreten von Mehltau und Halm:bruch. Den Prognosezonen 
wurde jeweils eine meteorologische Station für die Lieferung 
der erforderlichen meteorologischen Daten zugeordnet. Es ist 
vorgesehen, auch zukünftig zu erarbeitende Prognoseverfah
ren für Getreideschaderreger in diese Zonie11ung einzufügen. 

2.2. Epidemiemodelle Mehltau 

Auf der Basis der gegenwärtig vorhandenen Kepntnisse zur 
Epidemiologie wurden die beiden Simulationsmodelle 
SIMERY (W) und SIMERY (G) für Weizen- bzw. Gersten
mehltau entwickelt. Wesentlich hie11bei waren die Unter
suchungen zu den ökologischen Ansprüchen des Weizenmehl
taus von MÜLLER (1984). An einigen Stellen des Modells 
wurde analog dem Simulationsmodell EPIGRAM für Gersten
mehltau (AUST u. a., 1983) verfahren. 
Beide Mehltaumodelle weisen die gleiche qualitative Grund
s�ruktur auf. Es werden folgende Schlüsselprozesse betrachtet: 
- Dauer der latenten bzw. infektiösen Phase einer Flächen-

einheit,
- Neuinfektion,




